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Nordring 28
19073 Wittenförden

Tel. 0385 6767170
www.autoassmann.de

Auto AssmAnn Tierarztpraxis Ringelmann
Wandrumer Weg 14
19071 Groß Brütz
www.tierarztpraxis-ringelmann.de
Tel.: 03 88 74/4 31 64
Mobil: 01 75/4 06 13 55

Sprechzeiten: Mo. - Sa.: 16.00 - 18.00 Uhr

Terminsprechstunde am Vormittag!

Behandlung von Groß-, Klein- und Heimtieren
Wir arbeiten mit Röntgen, Ultraschall, Akupunktur,
Blutegel, Homöopathie sowie Notfallbehandlungen und Hausbesuche
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Gemeinde Lübstorf
am 15.03. Herrn Cerulla, Manfred zum 70. Geburtstag
am 16.03. Herrn Radloff-Abeler, Dieter zum 70. Geburtstag
am 17.03. Herrn Froh, Jochen zum 85. Geburtstag
am 20.03. Herrn Rudolph, Helmut zum 75. Geburtstag
am 22.03. Frau Vick, Margarete zum 90. Geburtstag
am 23.03. Frau Froben, Christel zum 70. Geburtstag
am 10.04. Herrn Hennings, Wilfried zum 75. Geburtstag

Gemeinde Lützow
am 14.03. Herrn Tittel, Johann zum 75. Geburtstag
am 20.03. Herrn Hahn, Heinz Otto zum 70. Geburtstag
am 21.03. Herrn Schmeichel, Karl-Heinz zum 70. Geburtstag
am 01.04. Frau Tittel, Rita zum 70. Geburtstag
am 04.04. Herrn Buchfink, Ferdinand zum 80. Geburtstag

Gemeinde Perlin
am 01.04. Herrn Oleschkewitz, Klaus-

Dieter
zum 80. Geburtstag

Gemeinde Pingelshagen
am 14.03. Herrn Dahnke, Jürgen zum 80. Geburtstag
am 16.03. Herrn Haupt, Jürgen zum 85. Geburtstag

Gemeinde Pokrent
am 10.03. Herrn Tebbe, Jürgen zum 70. Geburtstag

Gemeinde Seehof
am 25.03. Frau Köhnke, Ursula zum 90. Geburtstag

Gemeinde Zickhusen
am 22.03. Frau Westphal, Hannelore zum 75. Geburtstag
am 25.03. Frau Braun, Helga zum 80. Geburtstag

Gemeinde Alt Meteln
am 14.03. Frau Friedrich, Grundhild zum 80. Geburtstag
am 31.03. Herrn Romberg, Paul zum 85. Geburtstag
am 09.04. Frau Hartwig, Helga zum 70. Geburtstag

Gemeinde Brüsewitz
am 16.03. Frau Müller, Gudrun zum 75. Geburtstag
am 19.03. Herrn, Rieckhoff Dietmar zum 80. Geburtstag
am 22.03. Herrn Encke, Wolfgang zum 75. Geburtstag
am 23.03. Herrn Zwanziger, Gerd zum 70. Geburtstag
am 23.03. Frau Rönckendorf, Margarete zum 70. Geburtstag
am 02.04. Frau Mann, Maritta zum 75. Geburtstag
am 06.04. Frau Höhn, Hannelore zum 70. Geburtstag

Gemeinde Dalberg-Wendelstorf
am 30.03. Herrn Kopf, Walter zum 80. Geburtstag
am 08.04. Frau Brüggert, Bärbel zum 70. Geburtstag

Gemeinde Gottesgabe
am 10.03. Herrn Julke, Helmut zum 80. Geburtstag
am 14.03. Frau Schöbel, Anneliese zum 80. Geburtstag
am 17.03. Frau Geuting, Theresia zum 85. Geburtstag
am 31.03. Frau Hohmann, Anita zum 90. Geburtstag

Gemeinde Grambow
am 15.03. Frau Becker, Ingrid zum 70. Geburtstag

Gemeinde Klein Trebbow
am 24.03. Frau Gebert, Ursula zum 70. Geburtstag
am 28.03. Herr Triebel, Walfried zum 85. Geburtstag

Allen Jubilaren, die ihren Geburtstag feiern, wünschen wir alles Gute 
und Geborgenheit in unserem Gemeindewesen. Wir wünschen Ihnen 

den schönsten Tag, erfüllt mit Sonnenschein und Glück!
„Das Geheimnis des Glücks liegt nicht im Besitz, sondern im Geben. Wer andere glücklich macht, wird glücklich.“

André Gide

Wir gratulieren aus der

Wir gratulieren

Allen hier nicht genannten Jubilaren möchte das Amt Lützow-Lübstorf 
herzliche Glückwünsche zu ihrem Ehrentag aussprechen  

und beste Gesundheit sowie persönliches Wohlergehen wünschen.
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Aktuelle Informationen  
zum Beratungsmobil des LK NWM

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass das ehema-
lige Gesundheitsmobil jetzt unter dem neuem Namen BERA-
TUNGSMOBIL demnächst wieder im Landkreis Nordwest-
mecklenburg unterwegs sein wird.
Für unsere mobile Beratung, zu vielfältigen gesundheitlichen 
Themen und Prävention wird zukünftig eine Personalstelle 
eingerichtet werden. Bis es soweit ist, werden einige Kolle-
ginnen aus dem Fachdienst Öffentlicher Gesundheitsdienst 
des Landkreises die ersten Touren in gewohnter und vieler 
Orts bekannter Weise übernehmen.

Auf den derzeit geplanten Touren, bieten wir jeweils unter-
schiedliche Themenschwerpunkte an.
Dazu gehören:
• Diabetes- Beratung zu Ursachen, Symptomen und 

krankheitsbedingten Problemen
• Beratung für Menschen mit Behinderungen und deren 

Angehörige

• Informationen zu Vorsorgevollmacht und Patientenver-
fügung

• Beratung zu allgemeinen Gesundheitsthemen  
(z. B. zum Impfen)

• Beratung und Informationen zum richtigen Umgang 
mit Babys und Kleinkindern (z. B. gesunde Ernährung, 
Schlafverhalten, gesunde Umgebung, Impfen)

• Beratung für an Krebs Erkrankte und deren Angehörige 
(z. B. zur Beantragung Schwerbehinderung, Reha Kur)

Es besteht auch weiterhin an jedem Standort die Möglichkeit 
zur Blutdruck- und Blutzuckermessung.

Termine: Alt Meteln am 23.03.2020, 11:15 Uhr bis 12:00 Uhr, 
Parkplatz beim Arzt, Lübstorfer Straße 13a

 Brüsewitz am 23.03.2020, 12:30 Uhr bis 13:15 Uhr 
Bei den Einkaufsläden, Straße der DSF

Die nächste Ausgabe erscheint am 10. April 2020. 
Redaktionsschluss ist der 26. März 2020.

Amtliche Bekanntmachungen

Sprechzeiten Amt Lützow-Lübstorf
Amtssitz Lützow Bürgerbüro Lübstorf
Dorfmitte 24, 19209 Lützow, Tel.: 038874 302-0 Bahnhofstr. 18, 19069 Lübstorf, Tel.: 03867 6135980

Montag 09:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 geschlossen
Mittwoch geschlossen geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag geschlossen geschlossen

Öffentliche Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes 
„Schweriner See/Obere Sude“

Auf Grundlage seiner Satzung § 34 gibt der Wasser- und Boden-
verband „Schweriner See/Obere Sude“ hiermit bekannt:
Die Böschungsmahd und Sohlenkrautung an den Gewässern 
zweiter Ordnung sollen für das Jahr 2020 im Zeitraum vom 15. 
Juli bis 30. November durchgeführt werden und umfassen im 
Wesentlichen das ein- oder mehrmalige Krauten der Gewässer-
sohlen und Mähen der Böschungen.
Das Räumen des Abflussprofils, die Beseitigung von Abfluss-
hindernissen, die Beseitigung von Schäden am Gewässerprofil 
sowie alle erforderlichen Nebenarbeiten werden im Bedarfsfall 
ganzjährig durchgeführt.
Grundräumungen und Gehölzpflegemaßnahmen können in der 
Zeit vom 1. Oktober des laufenden bis zum 28. Februar des 
darauffolgenden Jahres anfallen.
Terminliche Konkretisierungen der Gewässerunterhaltung in 
den jeweiligen Losen bzw. Gewässerabschnitten erfolgt über 
die ausführenden Unternehmen mit den Mitgliedern bzw. Nut-
zern von Grundstücken in Abhängigkeit von der Wasserführung 
und der jeweiligen Nutzung der Anliegergrundstücke.
Die Eigentümer des Gewässerbettes, die Anlieger, Hinter-

lieger und Nutzer werden darauf hingewiesen, dass sie laut  
§ 41 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasser-
haushaltsgesetz-WHG) i. V. m. S 66 des Wassergesetzes des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG M-V) in den jeweils 
gültigen Fassungen und der Satzung unseres Verbandes die zur 
Unterhaltung des Gewässers erforderlichen Arbeiten und Maß-
nahmen an den Verbandsgewässern und Ufergrundstücken zu 
dulden, sowie das Mähgut und den Aushubboden aus den Ge-
wässern aufzunehmen haben.
In Absprache mit den Unternehmen sind E-Zäune und andere 
bewegliche Hindernisse zur Durchführung der Arbeiten von den 
Nutzern zurück zu setzen.
Allen Eigentümern und Nutzern von betreffenden Grundstücken 
(An- und Hinterlieger), Inhaber von Fischereirechten, Mitglie-
dern, Verbänden und Gewässerbenutzern wird hiermit die Mög-
lichkeit auf Anhörung in den Diensträumen des Verbandes in 
19061 Schwerin, Rogahner Straße 96, Telefon 0385 67171385 
sowie Mail-Adresse WBV_Schwerin@t-online.de gewährt.

gez. Pahlow
Verbandsvorsteher
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Mecklenburg-Vorpommern
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg

Ankündigung:
Geländebegehungen zur Aktualisierung naturschutzfachlicher Erfassungen  

im Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung „Kleingewässerlandschaft am Buchholz“ (DE 2334-306)

Im Auftrag des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Um-
welt Westmecklenburg erfolgt ab April 2020 bis voraussicht-
lich August 2022 im Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung 
„Kleingewässerlandschaft am Buchholz“ eine Überprüfung des 
Erhaltungszustands der Arten Rotbauchunke und Kammmolch 
nach Anhang II der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtli-
nie, 92/43/EWG).
Die Ausdehnung des Gebietes ist der anliegenden Karte zu ent-
nehmen.
Zu diesem Zweck ist es erforderlich, dass Grundstücke, auf de-
nen potentielle Laichgewässer dieser Arten vorkommen können, 
betreten werden. Die Untersuchungen dienen u. a. der Doku-
mentation zur Einhaltung von Berichtspflichten, die entspre-
chend der FFH-Richtlinie erforderlich sind.
Nach § 9 Abs. 1 Ziffer 1 Naturschutzausführungsgesetz Meck-
lenburg-Vorpommern sind Bedienstete und Beauftragte der Na-
turschutzbehörden zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben berechtigt, 
Grundstücke - mit Ausnahme von Wohngebäuden - zu betreten, 
um Bestandserhebungen oder ähnliche Arbeiten durchzuführen 
sowie Fotografien anzufertigen.
Die Erhebungen werden von der Stiftung Umwelt- und Na-

turschutz Mecklenburg-Vorpommern durchgeführt. Die aus-
führenden Personen werden bei der Erfüllung ihrer Aufgaben 
besonders schonend vorgehen und führen ein Schreiben der 
Beauftragung mit.
Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmeck-
lenburg bittet den betroffenen Personenkreis auf diesem Wege 
um Verständnis.
Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Terhalle (Tel. 0385 59586-
414) oder Herr Meyer (Tel.: 0385 59586-411) als Projektverant-
wortliche zur Verfügung.
Die Planung wird aus Mitteln des Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER) 
und aus dem Haushalt des Ministeriums für Landwirtschaft und 
Umwelt Mecklenburg-Vorpommern gefördert.

Schwerin, 28.01.2020
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Sabrina Malchow

Über meine Kunst:
Acrylmalerei, Aquarelle und Bleistiftzeichnungen

Wer bin ich:
Ich bin Sabrina Malchow, bei Instagram auch bekannt als 
bin_a_kunst, 38 Jahre jung und stolze Mama. Ich lebe in einem 
idyllischen, kleinen Dorf namens Klein Welzin.

Mein Motto:
„Die Kunst ist eine Vermittlerin des Unaussprechlichen“
Johann Wolfgang von Goethe

Sabrina Malchow

Stationen meines Lebens
geboren am 24.05.1981 in Schwerin
1987 - 1998 Schulzeit in Eggesin & Lützow
1998 Malen und Zeichnen als Hobby
2001 Abschluss als Friseurin
2009 Abschluss als Kauffrau im Gesundheitswesen
2019 kam die Kunst wieder in mein Leben

Ausstellungen 2019
in Schwerin, Sternberg, Gottesgabe, Rothen, Schloss Bast-
horst, Buchenhof, Weitendorf

Wie kam ich zur Kunst?
Bei der Mutter-Kind-Kur 2019 in Baabe auf der schönen Insel 
Rügen habe ich die Liebe zur Kunst wiederentdeckt. Dort ließ 
ich mich durch die Natur, das Meer und die Menschen mit ihren 
Farben, Ausdrücken und Bewegungen inspirieren. Ich liebe die 
Ausdrücke, die die Menschen in ihren Gesichtern haben, wenn 
sie meine Kunst betrachten. Jedes meiner Bilder erzählt sei-
ne eigene Geschichte.
Die Malerei ist mein Ventil, dabei kann ich meinen Gefühlen 
freien Lauf lassen.
Das Acrylmalen erlernte ich autodidaktisch, durch das An-
schauen einiger Videos. Bunte Farben und verschiedene Motive 
wollte ich auf Leinwände, Malpappen und Holzscheiben u.v.m. 
bringen. Durch meine liebe Freundin Nicole Kohröber wurde ich 
dazu gebracht, all diese schönen Bilder nicht für mich zu behal-
ten, sondern der Welt zu zeigen. Instagram war der erste Schritt 
auf dem Weg zu meiner wachsenden Bekanntheit, dann ging es 
auf Ausstellungen in verschiedene Städte, wo ich viele interes-
sante Menschen kennenlernte. Jedes Lächeln, jede Träne, alles 
ermuntert mich weiter zu machen.
Kunst, die die Menschen berührt, ist das schönste Gefühl!

Kunstausstellung „Acryl und Strandgut“ im Amt Lützow-Lübstorf
Seit dem 17.02.2020 können Sie sich die Kunstausstellung „Acryl und Strandgut“ der zwei Künstlerinnen, Sabrina Malchow und 
Nicole Kohröbe, im Haus des Amtes Lützow-Lübstorf bis Ende April 2020 anschauen.
In diesem Zusammenhang stellen sich beide Künstlerinnen einmal vor:

Nicole Kohröber

Über meine Kunst:
Strandgutkunst im 3D-Bilderrahmen, sowie auf Leinwand. Lie-
bevoll gelegte und gemalte Unikate aus Natur-Strandgut und 
Acryl.

Wer bin ich:
Ich bin Nicole Kohrö-
ber, am 10.05.1976 in 
Rathenow geboren, 
auch bekannt als Na-
turliebhaberin und 
ebenfalls stolze Mama. 
Als ausgebildete Res-
taurantfachfrau und spä-
ter Meisterin arbeitete 
ich fast 20 Jahre in der 
Hotellerie. In einer län-
geren Auszeit habe ich 
die Kunst für mich und 
in ihr meine Berufung 
gefunden. Ich lebe im 
idyllischen, kleinen Ort 
Sülten in der Gemeinde 
Weitendorf.

Mein Motto:
„Natur und Kunst miteinander zu vereinen, somit geht mit jedem 
Kunstwerk ein Stück von mir auf Reisen.“

Ausstellungen und Workshops ab Juni 2019
in Schwerin, Sternberg, auf der Insel Poel, Gottesgabe, Rothen, 
Schloss Basthorst, Buchenhof, Weitendorf, am Roten See bei 
Brüel

Wie kam ich zur Kunst und den Workshops?
Die Fotografie in der Natur, das Sammeln von kleinen Dingen 
wie Steine, Muscheln, Ästchen, Roll- und Treibholz, beeindruck-
te mich schon seit ich denken kann.
Bei den Strandfunden entdeckte ich fein abgeschliffenes 
Seeglas und ich sammelte davon so viel ich sah. Im März 2019 
stellte ich mir die entscheidende Frage: „Warum nehme ich 
das alles mit nach Hause, es muss doch einen Grund dafür 
geben?“
Und schon fing ich an, erst für Freunde und Bekannte als Ge-
schenke zu Geburtstagen oder zur Hochzeit, Bilder zu legen. 
Nachdem sie so gut ankamen, fragte ich meine Freundin Sab-
rina Malchow, ob wir nicht mit kleinen Ausstellungen beginnen 
wollen.
So zogen wir mit unseren Bildern durch viele, verschiedene 
Städte und lernten eine Menge interessanter Menschen kennen.
Der 10. Geburtstag meiner Tochter im Juni 2019 war die Grün-
dungsidee für meine Workshops. Gemeinsam mit ihren Freun-
dinnen gestalteten sie ihre eigenen Unikate. Kunst ist ein 
Stück Lebensqualität, mit jedem gelegtem Bild gebe ich 
ein Stück von mir selbst weiter! Es macht mir so viel Spaß 
und Freude diese Bilder entstehen zu lassen. Jedes für sich ist 
einzigartig und es begeistert mich immer wieder aufs Neue, die 
Technik in meinen Workshops zu vermitteln und die Teilnehmer 
zu begeistern.

Kunstinteressierte sind herzlich dazu eingeladen, die Aus-
stellung zu besichtigen.

Redaktion V. Handorf

Nicole Kohröber
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Freie Wohnung in der Gemeinde 
Zickhusen

Die Gemeinde Zickhusen vermietet ab sofort in Drispeth, Alte 
Dorfstraße 2 (Neubaublock), eine 2-Raumwohnung mit einer 
Wohnfläche von 47,02 qm in der 1. Etage.
Die Miete beträgt kalt 229,55 €, zuzüglich der Betriebskosten 
und Heizkosten.
Die Kaution umfasst 2 Kaltmieten.
Weitere Auskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 03867 
387.

Hoffnung auf 4. Chronik  
von Alt Meteln

Seit ein paar Jahren erreichen den Bürgermeister von Alt Me-
teln, Herrn Hans-Jürgen Zobjack, immer wieder Anfragen eine 
Chronik von Alt Meteln käuflich zu erwerben. Die drei Bücher, 
herausgegeben von Elke Schnoor, waren ausverkauft und nur 
noch in der Bibliothek zu entleihen, was auch immer noch ehe-
malige Bewohner unseres Dorfes gerne tun.
Nun gibt es für Interessierte einen kleinen Lichtblick: Herr Wil-
helm Schnoor, Bruder der Verstorbenen, hat doch noch einige 
Exemplare der Chroniken 1 - 3 zu Verfügung gestellt, die zum 
Verkauf in der Bibliothek angeboten werden. Diese ist jeden 
Mittwoch in der Zeit von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet und 
befindet sich in der Ringstraße, Dorfmitte in Alt Meteln.
Es gibt sogar noch die Hoffnung auf die Herausgabe einer  
4. Chronik, mit der Elke Schnoor bereits begonnen hatte. Ihr 
Bruder hat die vorhandenen Unterlagen zur Verfügung gestellt. 
Nicht nur die Alt Metelner würde es freuen.

Sigrid Bremer

Wandern auf dem Annapurna  
Circuit in Nepal

Der Annapurna Circuit ist eine Trekkingroute um die Annapurna-
Gebirkskette im nepalesischen Himalaya. Am 27. Februar war 
Roland Neugebauer zu Gast bei den Seniorinnen und Senioren 
der Ortsgruppe der Volkssolidarität Zickhusen und berichtete 
über seine Wanderung entlang des Annapuna Circuit bis zur 
Passhöhe von 5.416 m. Die Wanderung beginnt bei Bhaktapur 
in 930 m Höhe. 7 Tage nicht nur Wanderspaß. 136 km Wandern 
mit dem Rucksack, erklimmen der einzelnen Höhenstufen, auch 
abseits von festen Straßen. Roland Neugebauer begeisterte mit 
seinen Erzählungen und den eindrucksvollen Fotos vom Leben 
am Fuße der 8.000-er Berge.
Die nächsten Veranstaltungen für die Mitglieder der Ortsgruppe 
der Volkssolidarität Zickhusen sind:
26. März Geburtstagsrunde mit Kaffee und Kuchen

14:30 Uhr im Lindentreff
02. April Basteln für das Osterfest

14:30 Uhr im Lindentreff
23. April Reisebericht von Dubai bis Indien

14:30 Uhr im Lindentreff

Heidelies Knöppke
OG der VS Zickhusen

Stellenausschreibung
Stellenbezeichnung: staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d) in Teilzeit (für 35 Wochenstunden)
Vergütung: lt. Arbeits- und Vergütungsordnung der Felicitas gGmbH, Entgeltgruppe III
Arbeitsfeld: Kindertagesstätte
Arbeitsort: Kita Spatzennest in Lützow
Stellenbesetzung: ab sofort

Anforderungsprofil
Kenntnisse/Fähigkeiten: abgeschlossene Ausbildung zum staatlich anerkannten Erzieher/ Heilerzieher (m/w/d)
Persönliche Voraussetzungen: Freude an der Arbeit mit Kindern, soziale Kompetenz, Empathievermögen, eigenständiges 

Arbeiten, Teamfähigkeit
Bewerbung: per E-Mail

martina.lojewski@felicitas-wismar.de
Bewerbungsfrist: 13.04.2020

Hinweis nach Art. 13, 14 DSGVO: https://www.felicitas-wismar.de

Aus den Gemeinden
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Auf der Internetseite des Amtes Lützow-
Lübstorf unter Gemeinden ➝ Brüsewitz ➝ 
Historie können Interessierte neue Beiträge 
zur Geschichte von Brüsewitz lesen (https://
www.luetzow-luebstorf.de/seite/415336/his-
torie.html).

Hier können Sie erfahren,
• was die tragische Geschichte in einem 

Pariser Tophotel mit dem Denkmal im 
Brüsewitzer Park zu tun hat,

• wie ein Messgewand in das Staatliche 
Museum in Schwerin gelangte und was 
ein hansischer Seefahrer mit Brüsewitz 
zu tun hat

• und wie sich der Ortsname wandelte 
bis zum heutigen Brüsewitz.

Außerdem gibt es viele wichtige Daten und 
Fakten über Brüsewitz nachzulesen, natür-
lich auch über die Zeit der Ersterwähnung 
des Ortes und die Entführung eines däni-
schen Königs.

Lassen Sie sich in die früheren Brüsewitzer 
Zeiten versetzen. Viel Spaß beim Lesen.

Annerose und Günter Gwildies

Aus der Historie von Brüsewitz

Das Elisen-Denkmal
Auf dem Weg zum Sportplatz kommt man im ehemaligen Brü-
sewitzer Gutspark an einem Obelisken vorbei. Versucht der 
Betrachter die lateinische Schrift am Denkmal zu deuten, wird 
er auf den Namen „Schack“ aufmerksam. Möglicherweise wird 
er gedanklich die Verbindung zur Graf-Schack-Allee in Schwe-
rin herstellen. Nein, ein Denkmal für Graf Adolf Friedrich von 
Schack ist es nicht. Es ist auch kein Grabstein. Die Inschrift der 

gusseisernen Platte verweist auf seine Schwägerin Elise von 
Schack:

„In liebevoller und ewiger Erinnerung an ihre geliebte Frau und 
Mutter Elise von Schack aus dem edlen Geschlecht Bennigsen 
haben für sie dieses Denkmal aufgestellt. Rudolph und Ulrich 
Schack aus Brüsewitz im Jahre des Herrn 1878“

Bildnis der Elise von Schack 
 Foto: Staatliches Museum zu Berlin, Preußischer Kulturbesitz  Foto: Günter Gwildies
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Karneval im Hort Brüsewitz

Ihr Ehemann Rudolf und ihr Sohn Ulrich haben das Denkmal er-
richtet, als Elise durch einen tragischen Unfall ums Leben kam. 
Sie wurde Opfer des technischen Fortschritts.
Im Februar 1878 reiste der Brüsewitzer Gutsbesitzer Rudolf von 
Schack mit seiner Frau Elise nach Paris. Sie wohnten im nob-
len „Grand Hotel“, das zur damaligen Zeit mit 700 Zimmern und 
70 Salons das größte Hotel der Welt war. Königinnen, Könige, 
Zare, Maharadschas und Sultane übernachteten hier. Später fin-
det man berühmte Künstler in der Gästeliste: Josephine Baker, 
Marlene Dietrich, John Travolta, Roman Polanski. Das Grand 
Hotel war in Paris das erste Hotel, das sich rühmte, einen hyd-
raulischen Fahrstuhl für seine Gäste zu besitzen.
Elise und Rudolf von Schack hatten am 24. Februar um 8 Uhr 
morgens ihr Appartement im zweiten Stock verlassen. Während 
Elise mit dem Fahrstuhl nach unten fahren wollte, zog ihr Ehe-
mann es vor, mit dem Gepäck in der Hand die Treppen hinunter 
zu gehen. Der Hotelinspektor und der Fahrstuhlführer begleite-
ten Elise. Aufgrund eines Defekts in der Maschinerie, schoss 
der Lift, der sanft hinunterfahren sollte, wie eine Rakete zum 
Dach der fünften Etage. Dort erfolgte solch ein Stoß, dass die 
Ketten, an denen die Gegengewichte hingen, brachen. Der Auf-
zug fiel mit voller Wucht im freien Fall von ganz oben herunter. 
Der Lärm erschreckte alle Hotelbewohner. Die 56-jährige Elise 
von Schack und die beiden Hotelmitarbeiter waren sofort tot. Sie 
hatten keine Anzeichen von äußeren Verletzungen. Ein leichtes 
Blutrieseln aus Mund und Ohren war das einzige erkennbare 
Anzeichen. Der Arzt bescheinigte eine Gehirnerschütterung als 
Todesursache. Rudolf von Schack verletzte seine Hände schwer 
beim überstürzten Öffnen der Fahrstuhltür, um seine Frau aus 
dem Fahrstuhl herauszuziehen.
Bereits am folgenden Tag beschrieb die französische Tageszei-
tung „Le Figaro“ ausführlich die Funktionsweise des hydrauli-
schen Fahrstuhls im Grand Hotel und erläuterte den Unfallher-
gang. Die Metallplatte, durch die der gusseiserne Kolben mit der 
Aufzugskabinen-Plattform verbunden war, war gebrochen. Beim 

Aufstieg des Lifts war der Bruch nicht zu spüren. Die Wasser-
säule drückte den Kolben mit dem darüber befindlichen Fahr-
stuhlkorb wie üblich hoch. Aber als der Fahrstuhlführer das Ven-
til zur Runterfahrt drückte, ging der unbefestigte Kolben allein 
nach unten. Die Plattform wurde jedoch von den Ausgleichsge-
wichten, die viel schwerer waren als der Fahrstuhlkorb, mit einer 
zunehmenden Geschwindigkeit hochgezogen bis an die Decke 
im fünften Stock. Der Stoß war so heftig, dass die Ketten zerbra-
chen. Die beiden Gewichte krachten mit einem gewaltigen Lärm 
nach unten und die Kabine fiel mit einer schwindelerregenden 
Geschwindigkeit im Schacht zurück bis zum Erdgeschoss.

Der Polizeikommissar leitete die Untersuchungen ein. Es wur-
de zunächst davon ausgegangen, dass ein Konstruktionsfehler 
zum Unfall führte. Das Gericht hat den Konstrukteur des Fahr-
stuhls freigesprochen. Letztendlich wurde der Mechaniker des 
Hotels, der für die Wartung des Aufzugs verantwortlich war, we-
gen fahrlässiger Tötung angeklagt und zu einem Monat Gefäng-
nis und 200 Francs Geldstrafe verurteilt.
Elise von Schack wurde in der Schackschen Grabkapelle auf 
dem Friedhof in Stralendorf beigesetzt.

Annerose Gwildies

Im Hort war am 
Mittwoch, den 
05.02.2020, Kar-
neval toll und wir 
hatten viele Stän-
de. Ein Stand war 
mit Tattoos, der 
andere war eine 
Modenschau und 
es wurden viele 
Fotos von uns ge-
macht. Alle Kin-
der hatten schöne 
Kostüme an. Das 
Essen war lecker 
und es gab leckere 
Getränke. Heute 
war der 4. Klasser-
aum [ein Hortraum, 
der sonst nur der 4. 

Klasse als „Refugium“ dient] für alle Kinder offen. Beim Karneval 
im Hort hatten wir viel Spaß.

Emily Bley, Klasse 2a

(Emily schreibt sehr gerne Geschichten. Sie möchte im Amtsbo-
ten über den Hort und Sonstiges berichten. Wir, das Hortteam, 
freuen uns sehr über ihr Vorhaben. Danke Emily!)
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Ausstellung von Wilko Hänsch und Joachim Böttcher
Der Kunstverein Wiligrad e. V. präsentiert in der zweiten Ausstel-
lung des Jahres die Künstler Wilko Hänsch aus Hohen Viecheln 
(M-V) und Joachim Böttcher aus Boitzenburger Land (Branden-
burg).

Wilko Hänsch ist in Görlitz geboren und studierte Museologie in 
Leipzig. Ab 1967 machte er eine autodidaktische künstlerische 
Ausbildung als Keramiker und Maler, er ist Mitglied im Künst-
lerbund M-V und hatte Arbeits- und Studienaufenthalte in der 
Schweiz, Italien, Frankreich, Kreta, Griechenland, Norwegen, 
Österreich, Spanien, England, Slowakei, Tschechien, Ungarn 
und Bulgarien. Er ist ein anerkannter Maler und Grafiker und 
wird in dieser Ausstellung Grafiken präsentieren.

Joachim Böttcher ist in Oberdorla in Thüringen geboren, mach-
te eine Steinmetzlehre und studierte Malerei & Grafik an der 
Hochschule für Bildende Künste Dresden. Von 1980-83 war 
er Meisterschüler der Akademie der Künste, Berlin bei Werner 
Stötzer und begann mit bildhauerischen Arbeiten. Seit 1983 
ist er freischaffender Künstler in Berlin und Stabeshöhe in der 
Uckermark. In der Ausstellung werden Malerei und Skulpturen 
von ihm zu sehen sein.
Ausstellungseröffnung: Samstag, den 14. März um 17 Uhr
Ausstellungsdauer: 14.03.-03.05.2020
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 10-17 Uhr
Sonn- und Feiertage 11-17 Uhr

Tag der offenen Töpferei
Seit über 35 Jahren betreibt Birke Kästner eine eigene Werk-
statt als Keramikerin. Am „Tag der offenen Töpferei“ öffnet 
sie, wie viele andere Werkstätten auch, ihre Türen und lässt 
sich bei ihrer Arbeit über die Schultern schauen. Ihre Werk-
statt befindet sich in Dalberg in der Hauptstraße 39.
Einen Holzofen brennen, was heißt das?
Ein Wagnis, eine Reise, ein Anachronismus in unserer schnell-
lebigen Zeit.
Schon das Einsetzen der Stücke braucht Zeit und viel Erfah-
rung. Die Flamme ist sozusagen mein Pinsel und ich muss mir 
Ihren Weg durch den Ofen während des Einsetzens vorstellen 
können. Ganz kontrollieren kann ich diesen Prozess nicht, aber 
dazulernen, bei jedem Brand.

Der Brand selbst, süchtig machende Schwerstarbeit, nur mit 
Freunden zu schaffen, 2 Tage lang darf der Ofen nicht aus den 
Augen gelassen werden,4 bis 6 Festmeter Holz werden benö-
tigt. Während des Vorheizens ist es noch gemütlich, ab und an 
ein Stück Holz, die Temperatur soll langsam steigen. Am eigent-
lichen Brenntag aber bin ich schon ab 4 Uhr am Ofen und nun 
werden mit steigender Temperatur die Intervalle des Holznach-
legens immer kürzer. Ab 1100°C schaut die Flamme oben aus 
dem 4 Meter hohen Schornstein. „Der Fuchs schaut“, sagen wir 
Holzbrenner. Am Ende des Brandes sind 1300°C erreicht.

Dann heißte es erstmal zu warten. Fast eine Woche kühlt der 
Ofen ab.
Die Belohnung für die Mühe, beim Ofenausbauen den Flam-
menspuren nochmal mit den Händen folgen, was hat funktio-
niert, was nicht. Nie ist alles gelungen, aber immer sind außer-
gewöhnliche Stücke entstanden.
Die Arbeitsweise kommt aus Japan und hat viel zu tun mit der 
japanischen Ästhetik, mit der Wertschätzung von Asymmetrie 
und Einfachheit. Zufall und Unvollkommenheit ist eng verwoben 
mit den Grundsätzen des Zen und der Teezeremonie.
Um den großen Ofen zu füllen, brauche ich, außer den großen 
Einzelstücken und den Teeschalen, die die besten Plätze im 
Ofen bekommen, sehr viel Geschirr und auch Gartenkeramik.
Außerdem produziere ich eine kleine feine Geschirrserie, ur-
sprünglich für die Teeschale in Prerow entwickelt. Das Beson-
dere hier ist die Glasur, die zu einem großen Teil aus der ange-
fallenen Holzasche des Holzofens besteht.

Birke Kästner
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Müllsammlung in Brüsewitz und Herren Steinfeld

menschgemacht:

Künstlertrio lädt zum kulturellen Frühlingserwachen nach Cramon ein
Die drei Maler Axel Thierock, Erika Hartung und Ralf Andreas 
Friedrich Wegerich, laden am 29.03.2020 zur Ausstellung in die 
Cramoner Kultur- und Pfarrscheune ein.

So unterschiedlich wie die Orte ihres künstlerischen Schaffens 
- Gottmannsförde, Brüsewitz und Cramonshagen - sind auch 
die Kunstwerke, die unter dem Thema menschgemacht gezeigt 
werden.
Besonders interessant für den Besucher sind die verschiedenen 
Stilrichtungen und individuellen Ausdrucksformen, die jeder die-
ser Künstler vertritt.
Die gegenständlich, abstrakt und surreal gehaltenen Werke la-
den aber nicht nur zur intensiven Betrachtung ein. Sie bieten 
auch eine gute Möglichkeit mit den Künstlern ins Gespräch zu 
kommen. Ganz zwanglos, bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen.

Die Ausstellung ist am 29.03.2020 von 10:00 - 18:00 Uhr ge-
öffnet.
Der Eintritt ist kostenfrei - um eine Spende für den Förderverein 
(zum weiteren Erhalt des Pfarrhofensembles) wird jedoch ge-
beten.

Am Samstag, den 15. Fe-
bruar 2020, fand durch 
die Freiwillige Feuerwehr 
Brüsewitz eine Müllsamm-
lung in Brüsewitz Richtung 
104, zum Rosenberg und 
auch in Herren Steinfeld 
statt. Es kamen mehr als 
20 Säcke Müll zusammen. 
Auf die Idee kamen unsere 
Kinder von der Jugendfeu-
erwehr Brüsewitz. Sie sag-
ten: „Nicht nur reden, son-
dern auch machen.“
Im Anschluss spendierte 
der Bürgermeister, Herr 
Steffen Meyer, noch einen 
kleinen Imbiss. Es ist auch 
schon die nächste Samm-
lung entlang der Straße 
von Brüsewitz nach Herren 
Steinfeld geplant.

Freiwillige Feuerwehr 
Brüsewitz
Wehrführer Michael Pagel
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20. KINDERFLOHMARKT
am Sonntag den 29.03.2020
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Theodor - Körner - Haus - LÜTZOW ( Mensa)
Pokrenterstr. wie gewohnt
Kindermode & alles rund ums Baby und Kind
Kaffee & Kuchenbasar
Weitere Infos unter: Kinderflohmarkt-Luetzow@gmx.de

Förderverein der Kirche  
zu Kirch Stück e.V.
Plattdüütsch mit Kuno Karls

Hof Medewege: Der Förderverein der Kirche zu Kirch Stück 
e.V. setzt in seinem Winterprogramm die Reihe plattdeutscher 
Lesungen im Hofcafé Medewege“ am Donnerstag, den 19. 
März 2020 um 19.30 Uhr fort. Eingeladen ist Herr Kuno Karls 
aus Hagenow.
Kuno Karls, Optikermeister und bis zu seiner Berentung in Ha-
genow selbständig tätig, sammelte zunächst mit Ernst Schnei-
der, später allein, Geschichten und Anekdoten aus der Regi-
on. In seiner unnachahmlichen und witzigen Art bringt er sie 
erzählerisch seinem Publikum nahe und lässt seine Figuren 
wieder lebendig erscheinen. Überregional bekannt wurde er 
durch seine Buchreihe „Fiek’n hätt schräb’n ut Hagenow“, eine 
in Deutschland einmalige Schriftenreihe.
In jüngerer Zeit hat Kuno Karls mehrere Schriften und Bildbän-
de über die Entwicklung und Geschichte der innerdeutschen 
Grenzregion herausgegeben, eine wahre Fundgrube über das 
Entstehen und Vergehen einer Grenze von 1989 bis zur Neuzeit. 
Sein Bildband „Es war einmal eine Grenze …“ ist eines der Wer-
ke, die man zur Kenntnis nehmen muss, wenn es darum geht zu 
verstehen, was die Umbrüche von 1989 für die südwestmeck-
lenburgische Grenzregion bedeutet haben.
Kuno Karls ist in Hagenow und Umgebung eine Berühmtheit. 
Als Erzähler von Geschichte in Form von Geschichten hat er 
sich einen Namen gemacht, wurde mit dem Bundesverdienst-
kreuz am Bande ausgezeichnet und mit dem Ludwig-Reinhard-
Kulturpreis des Landkreises geehrt.
Veranstaltungsort: Hofcafé Medewege, Schwerin-Medewege, 
Hauptstraße 10 a. Der Eintritt ist frei, Spenden werden für die 
Beschaffung von zwei neuen Glocken für die Kirche St. Georg 
zu Kirch Stück gern entgegengenommen.

Jürgen Hansen

Filmabend in Rugensee feiert 
dritten Geburtstag

Im März 2017 begann im Clubhaus Rugensee das Filma-
benteuer. Jeden letzten Dienstag im Monat steht ein be-
sonderer Film auf dem Programm. Die bisherige Palette 
umfasste zum Beispiel „Emmas Glück“, „Der Laden“ (3 
Teile), „Das Labyrinth der Wörter“ oder „Die Frau in Gold“.
Stets gaben die Filme Anlass zu Gesprächen, zum schwei-
genden Nachdenken, zum gemeinsamen Lachen. Es ist 
ein Unterschied, ob man einen Film allein zu Hause sieht 
oder in einer Gemeinschaft. Das emotionale und intellek-
tuelle Erlebnis wird durch das Gespräch und die Gemein-
samkeit verstärkt. Die Initiatoren dieser Reihe möchten 
sich auch bei dem treuen Zuschauerkreis bedanken. Am 
24. März 2020 um 19:00 Uhr wird der Film „Babettes Fest“ 
nach einer Novelle von Tania Blixen gezeigt.
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Frühjahrsputz in der Gemeinde 
Alt Meteln

Auch dieses Jahr möchten wir unsere Gemeinde wieder  
„herausputzen“ und dafür sind viele freiwillige Helfer nötig. 
Ob Vereine, Unternehmer oder Privatpersonen. 
Am 4. April 2020 findet um 09:00 Uhr die Frühjahrsputz-
aktion statt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Herzliche Grüße

Ihr Bürgermeister Hans-Jürgen Zobjack

	  

	  

	  

 

 

 

 

 

Wann?    24.03.20;  19:00 Uhr  

Wo?        Clubhaus in Rugensee 

Was?      „BABETTES FEST“ 
                nach einer Novelle von Tania Blixen 
       

EINTRITT FREI! 
.               
 

  
                                                                                                            

	  

Keramik am Wald
Kreatives und Gebrauchskeramik von Nobert und Regina Behncke

Unser kleiner Osterverkauf findet am  
14.03.2020 ab 10:00 Uhr  

Am Wald 22, 19205 Pokrent statt.

Wer Lust hat früher vorbeizukommen,  
kann sich unter folgender  

Telefonnummer 038874 438353  
melden.

Wir freuen uns auf Euch!

Norbert und Regina Behncke



Lützow-Lübstorf – 13 – Nr. 02/2020

Veranstaltungsüberblick vom 10.03.2020 - 10.04.2020
Donnerstag, 12.03.2020

14:30 Uhr Frauentag mit der Kindertanzgruppe Zickhusen und der Modegruppe 60+ | Volkssolidarität Ortsgruppe 
Zickhusen | Gemeindesaal Zickhusen (Männer sind herzlich eingeladen)

Samstag, 14.03.2020
09:00 Uhr Frühlingsflohmarkt der Kita „Kleine Dorfgeister“ in Dalberg | bis 11:00 Uhr
10:00 Uhr Osterverkauf | Keramik am Wald | Am Wald 22, 19205 Pokrent
14:30 Uhr Frauentagsfeier | Gemeindehaus Cramonshagen
17:00 Uhr Wilko Hänsch, Malerei & Grafik Joachim Böttcher, Plastik | Kunstverein Wiligrad e. V. | bis 03.05.2020

Sonntag, 15.03.2020
10:00 Uhr Gottesdeenst up Platt | Prediger Diakon Claus Wergin | Kirche Kirch Stück

Donnerstag, 19.03.2020
19:30 Uhr Plattdeutsche Lesung mit Kuno Karls | Förderverein Kirch Stück | Hofcafé Medewege

Freitag, 20.03.2020
18:00 Uhr Frühlingsfest | Freifläche Schule Lübstorf

Samstag, 21.03.2020
15:00 Uhr Preisskat | Gemeindehaus Gottesgabe
20:00 Uhr Tanz in den Frühling | Gemeindehaus Perlin

Dienstag, 24.03.2020
19:00 Uhr Filmvorführung „Babettes Fest“ | Clubhaus in Rugensee

Mittwoch, 25.03.2020
19:00 Uhr Klönabend | Heimatverein Alt Meteln e. V. | Gemeindesaal Alt Meteln

Donnerstag, 26.03.2020
14:30 Uhr Geburtstagsrunde 25.10.2019 - 26.03.2020 | Volkssolidarität Ortsgruppe Zickhusen | Lindentreff

Sonntag, 29.03.2020
08:00 Uhr 20. Kinderflohmarkt | Theodor-Körner-Haus in Lützow | bis 12:00 Uhr
10:00 Uhr menschgemacht: Künstlertrio kulturelles Frühlingserwachen | Förderverein Cramon | Scheune Cramon |

bis 18:00 Uhr
Donnerstag 02.04.2020

14:30 Uhr Wir basteln für das Osterfest mit Frau Böckmann | Volkssolidarität Ortsgruppe Zickhusen | Lindentreff
Freitag, 03.04.2020

18:30 Uhr Lemmy Lemcke ALLES ICH Schauspieler & Cornedian | Eintritt: 10 € (1 Getränk inkl.) | 
Förderverein Cramon | Scheune Cramon

Samstag 04.04.2020
09:00 Uhr Frühjahrsputz | Gemeinde Alt Meteln
10:00 Uhr Frühjahrsputz | SG Theodor Körner Lützow | Treffpunkt: Neuer Sportplatz Lützow | bis 13:00 Uhr

Dienstag 07.04.2020
05:30 Uhr Tagesfahrt nach Hannover zur Firma „WENATEX“ mit Frühstück und Mittagsimbiss, 

Stadtrundfahrt in Celle | Seniorenverein Brüsewitz
Donnerstag, 09.04.2020

19:00 Uhr Tischgottesdienst zum Gründonnerstag | Prediger Pastor Markus Seefeld | Kirche Kirch Stück
19:00 Uhr Osterfeuer im OT Renzow | FF-Schildetal und Feuerwehrverein Renzow e. V.

Kurz notiert

An alle Haushalte aus Barner Stück, Groß Trebbow, Kirch Stück, Klein Trebbow & Moorbrink

Aufruf zur Teilnahme an unserer 1. Trebbower Kunstausstellung
Ausstellungseröffnung Samstag, 4. April 2020 um 10 Uhr
„KUNST im Dorf, von uns & für uns“
Alle Bürger der 5 Ortsteile sind aufgerufen, selbst hergestellte 
künstlerische Arbeiten der Kategorien:

Malerei und Grafik • Foto • Skulptur und Plastik
für eine öffentliche Ausstellung im Trebbower Gemeindezen-
trum über mindestens 2 Wochen zur Verfügung zu stellen. 
Max. 3 Kunstwerke können pro Person abgegeben werden. 
Die Gesamtsumme der Formate darf nicht größer als 1 qm, 
bzw. bei Skulptur und Plastik nicht schwerer als 35 kg sein. Die 
Gemeindevertretung hat für eine Auszeichnung in den 3 Kate-
gorien eine Haushaltsposition mit eingeplant (jeweils für Platz 
1-3). Auch einen Publikumspreis je Kategorie und 1 Sonder-
Kinderpreis (bis 14 Jahre) wird vergeben.
Die Bewertung erfolgt durch eine Jury, bestehend aus zwei 
Künstlern aus unseren Dörfern, zwei Vertretern der Gemein-

de sowie zwei Vereinsvertretern unserer aktiven Vereine. Die 
Jury entscheidet, welche Kunstwerke für die Ausstellung zu-
gelassen werden. Zielstellung ist es vielfältige künstlerische, 
bislang meist private Arbeiten in den Haushalten unserer Ge-
meinde uns allen zugänglich zu machen und damit neben den 
sicherlich vielen Gesprächen ein bislang unerschlossenes 
künstlerisches Feld der Begegnung unserer Bewohner*innen 
zu eröffnen.
Als Termin der Abgabe im Klein Trebbower Gemeindezent-
rum ist folgender Zeitraum geplant: In der Woche vom 23. -  
27. März 2020, jeweils zwischen 15 - 18 Uhr und am Samstag, 
28. März 2020 von 9 - 12 Uhr

Nutzen Sie die kommenden Wochen für neue Arbeiten!
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!

Ihre Gemeindevertreter der 5 Ortsteile der Gemeinde Klein  
Trebbow
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Auch für Ihre Branche haben wir die passende 

Osteranzeige!
Ihre Anzeige nehme ich gerne 

bis 27. März entgegen. 

Ihre persönliche Ansprechpartnerin

Sabine Baetcke
0171/9 71 57 36

DER      -BUCHTIPP!

…ein Spaziergang durch Geschichte 

und Gegenwart.
IS

B
N

: 9
78

-3
-8

65
95

-4
15

-2

buch@wittich.de

Bestellung unter:

LINUS WITTICH Medien KG
Industriestraße 9-11 · 36358 Herbstein
Tel. 06643/9627-383 · www.wittich.de

(*zzgl. Porto und Verpackung)

nur17,90 € *

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (F****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
49,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung 

und Umsatzsteuer, zzgl. Gästebeitrag
der Stadt: 2,50 € pro Person und Nacht). 

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160 1714841

Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de
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SIE ERHALTEN 
DIE ZEITUNG NICHT? 
Bitte melden Sie sich unter folgender Anschrift:
LINUS WITTICH Medien KG
D-17209 Sietow, Röbeler Str. 9
Telefon: 039931 5 79 31, Telefax: 039931 5 79 30
E-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de

Annahme von

-

Die Aufgabenschwerpunkte:
·  redaktionelle Planung
·  Besuch von Kunden und Veranstaltungen 
 zum Erstellen von Pressetexten und Fotografien
·  Recherche

Voraussetzungen:
Der ideale Bewerber (m/w/d)
·  hat ein sprachliches Darstellungs- und Ausdrucksvermögen
·  verfügt über sehr gute Deutschkenntnisse
·  beherrscht die Grundkenntnisse im Fotografieren
·  ist flexibel (Veranstaltungen/Arbeit am Abend 
 sowie an Wochenenden möglich)
·  ist teamfähig und kontaktfreudig
· besitzt Neugier an unterschiedlichen Themenbereichen 

Wir bieten Ihnen:
·  leistungsorientierten Verdienst
·  übertarifliche Sozialleistungen
·  sichere Perspektive für die Zukunft

Eine vielseitige, herausfordernde 
Aufgabe wartet auf Sie.

IHR PRODUKT
IHR ERFOLG

KONZEPTION

DRUCK

GESTALTUNG

VERTEILUNG

LINUS WITTICH Medien KG
z. Hd. Herrn M. Groß
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow oder per Mail an: bewerbung@wittich-sietow.de

  
Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unternehmen im Verlagswesen und geben monatlich 
über 75 Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein 
sowie verschiedene Sonderpublikationen heraus.

Zur Verstärkung unseres Teams in Sietow suchen wir einen

Redakteur (m/w/d) in Vollzeit
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LANGWEILIGER 

                JOB?
NICHT MIT UNS!

WIR suchen zum nächstmöglichen Termin 
eine/n hochmotivierte/n  und erfolgsorientierte/n 

Mitarbeiter/in im

Außendienst  
im Bereich Medien & Marketing  (m/w/d)

LINUS WITTICH Medien KG
z. Hd. Herrn M. Groß
Röbeler Str. 9, 17209 Sietow
oderperMailan:bewerbung@wittich-sietow.de

www.wittich.de

Ihr Aufgabengebiet umfasst die Akquisition von Neukunden
sowie die Betreuung unseres vorhandenen Kundenstammes.
Sie arbeiten in einem dynamischen Team an einem sicheren 

Arbeitsplatz bei leistungsorientiertem Verdienst.

ANFORDERUNGEN/VORAUSSETZUNGEN:
• Führerschein • sicherer Umgang mit EDV •Zuverlässigkeit

• möglichst kaufmännische Ausbildung / Erfahrung im Verkauf

WIR BIETEN:
• Bereitstellung Dienstwagen etc.

• sichere Perspektive für die Zukunft
• übertarifliche Sozialleistungen
• leistungsorientierten Verdienst

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

STELLEN 
Markt
Anzeige aufgeben:
anzeigen.wittich.de

Lieber durchstarten als abbrechen
(djd). „Mir wird bei Entscheidungen der Rücken gestärkt und ich kann 
mich immer auf mein Team verlassen“, meint die 22-jährige Alina Keller. 
Die junge Frau, die im 2. Lehrjahr in einem Coffee House von Starbucks 
arbeitet, ist zufrieden mit ihrer Ausbildung. Doch mehr als jeder vierte 
Auszubildende bricht laut Bundesinstitut für Berufsbildung die Lehre 
vorzeitig ab. Was können Betriebe dagegen tun? „Ausbilder müssen 
ihre Erwartungshaltung klar formulieren“, meint etwa Sascha Kohnke 
von AmRest Coffee. Eine offene Fehlerkultur und ein regelmäßiger 
Austausch seien ebenso wichtig. Zudem sollte man den Azubis früh 
Verantwortung übergeben. Auch Abwechslung in der Ausbildung und 
Extra-Benefits könnten motivieren. Infos zu Karrieremöglichkeiten gibt 
es unter www.bundesverband-systemgastronomie.de.

Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Sorbis/Shutterstock.com

Spaß an der Ausbildung: Unternehmen können einiges dafür tun, um 
ihre Azubis nachhaltig zu motivieren.


